
 

 

  14.01.2024 

2. Sonntag im Jahreskreis, Joh 1, 35–42 

 

 

Welcher Apostel wurde als erster von Jesus berufen ?  

Viele würden wohl auf Simon (Petrus) tippen. Tatsächlich berichtet das Evangeli-
um des 2. Sonntags im Jahreskreis, dass zuerst sein Bruder Andreas berufen wur-
de – der also den gleichen Namen trug wie ich. 

Geboren wurde er entweder in Bethsaida, dem heutigen El Aradsch in Syrien 
(Joh. 1,44) oder in Kapernaum, einem kleinen Ort am See Genezareth (Mk.1,29). 
Er war – wie sein Bruder Petrus - Fischer 
und zunächst Anhänger von Johannes 
dem Täufer. Als dieser aber Jesus taufte 
und verkündete: „Siehe, das ist das Lamm 
Gottes, das der Welt Sünde trägt“, folgte 
er Christus nach und blieb als einer der 
zwölf Jünger stets an Jesu Seite. 

Nach dem Kreuzestod Jesu, verschlug es 
den Apostel Andreas nach Kleinasien und 
nach Griechenland, wo er den Menschen 
das Evangelium verkündigte.  

In Patras (Griechenland) heilte er Maximilla, die Frau des 
Stadthalters, von einer schweren Krankheit. Zum Dank ließ sie sich zum Christen-
tum bekehren. Das sah ihr hartherziger Mann aber nicht gerne. Andreas wurde 
verhaftet und dann zur besonderen Qual an ein X-förmiges Kreuz genagelt. Noch 
zwei Tage predigte er dem neugierigen Volk die Botschaft Jesu. Das nach ihm 
benannte Andreas-Kreuz vor Bahnübergängen soll uns auf die (Todes-)Gefahr 
aufmerksam machen. 

Andreas ist so der Patron von Russland, Rumänien, Schottland, Spanien, Grie-
chenland und weiteren Ländern geworden. Das wird ihm keiner gleichtun.      
Diesen Mann aber, der im entscheidenden Moment seines Lebens offen war 
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Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden 

gedruckten Exemplaren.  

 Infos 

für die Botschaft von Johannes und Jesus, der sein Leben in den Dienst des 
lang erwarteten Messias gestellt hat, diesen Mann dürfen wir uns auch heute 
noch durchaus als Vorbild nehmen. 

Ihr/euer Diakon Andreas Kirchner 

 

Am Sonntag, 14. Januar, feiern wir 
die Hl. Messe als monatliches Ge-
denken für die im Dezember ver-
storbenen Gemeindemitglieder um 
18.30 Uhr in St. Heinrich u. Kuni-
gunde.  
 
Hier eine Einladung aus unserer 
Nachbarpfarrei St. Dionysius Elsen 
Liebe Gemeinde Hl. Martin,  
in den vergangenen zwei Jahren 
fand zu Pfingsten in der St. Diony-
sius Gemeinde Elsen das Fest der 
Jugend statt, welches von Refocus 
e.V. organisiert wurde und bei 
dem über 200 Jugendliche und 
jung Gebliebene für das Wochen-
ende in Elsen dabei waren. 
Die Planungen für Pfingsten 2024 
sind im vollen Gange. Das Motto: 
The vision is Jesus (auf deutsch: 
Die Vision ist Jesus) begleitet das 

Team in allen Vorbereitungen und 
durch das Fest selbst. Um uns und 
unsere Arbeit kennenzulernen, 
möchten wir Sie ganz herzlich und 
unverbindlich zu unserem ersten 
Treffen am Samstag, 27. Januar ab 
17.30 Uhr in der St. Dionysius Ge-
meinde in Paderborn-Elsen einladen 
(Dionysiushaus). Am Nachmittag 
möchten wir unser Team und das 
Pfingstfest vorstellen, aber auch 
gemeinsam beten. So dürfen wir ab 
20 Uhr den Abend mit einem soge-
nannten „Refocus-Evening“ ausklin-
gen lassen, bei dem wir in eine Zeit 
der eucharistischen Anbetung ha-
ben, die musikalisch durch Lobpreis 
begleitet wird. Seien Sie dabei und 
lernen Sie das Team von ReFocus 
kennen! Wir freuen uns auf Sie! 

 
Herzliche Einladung zum 
„ganzheitlichen Gedächtnistrai-

 St. Heinrich und Kunigunde 



tag, 03. Februar statt. Eintrittskarten 
können im Vorverkauf am Sonntag, 
14. Januar von 10 - 11 Uhr sowie am 
Montag, 22. Januar von 19 - 20 Uhr 
jeweils im Pfarrheim erworben wer-
den. 
 

Herzliche Einladung an alle kfd-
Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 19. Januar. Wir be-
ginnen um 18 Uhr mit einer Hl. Messe 
in der Kirche. Anschließend wird im 
Pfarrheim ein Imbiss gereicht. Die 
Agenda der Versammlung ist der Ja-
nuar-Ausgabe der Junia beigefügt. 

 

Die Chorgemeinde St. Cäcilia lädt alle 
Mitglieder am Donnerstag, 18. Januar 
um 19.30 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte Meermei-
er/Hillebrand ein.  

 

St. Hubertus Schützenbruderschaft 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die Spaß am Feiern und guter Unter-
haltung haben, sind herzlich eingela-
den mit der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Sande und unserem Königs-
paar Udo und Claudia Heggen sowie 
dem gesamten Hofstaat den Winter-
ball 2024 am 20. Januar in der Sander 
Mehrzweckhalle um 20 Uhr zu feiern.  

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 
Pfarrnachrichten ist am Dienstag,  
16. Januar. 

ning“ mit Frau Regina Schepe. Dieses 
Angebot der Seniorengruppe der Kol-
pingsfamilie Schloß Neuhaus ist ein 
offenes Angebot für alle. In der Grup-
pe macht es Spaß, Gehirn und Ge-
dächtnisleistung zu trainieren– ganz 
ohne Leistungsdruck. Nächstes Treffen 
im Roncalli-Haus: Montag, 15. Januar 
von 15 bis 16.30 Uhr.  
 

Jahreshauptversammlung Schloss-
kompanie 

Achtung: Die Messe zu Beginn der Jah-
reshauptversammlung der Schloss-
kompanie am Samstag, 20. Januar ist 
um 18.30 Uhr.  
 

Die Kolpingsfamilie Schloß Neuhaus 
lädt ihre Mitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am Mittwoch,  
24. Januar um 19 Uhr in das Roncalli-
Haus ein. Auf dem Programm stehen 
neben Vorstandswahlen und einem 
Imbiß auch die Übergabe der Spenden 
vom Weihnachtsmarkt. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Verkauf von fair gehandelten Waren 
am Sonntag, 14. Januar nach dem 
Gottesdienst. 

Kfd: Unsere Karnevalsveranstaltungen 
finden in diesem Jahr am Freitag       
02. Februar (nur für Frauen) und Sams-

 St. Marien, Sande 

 St. Joseph, Mastbruch 



Kontaktdaten: 

Pfarrer Tobias Dirksmeier 05254 14 97         tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de 

Pastor Yesudasan Remias 05254 1 31 10        yesudasan.remias@erzbistum-paderborn.de 

Benedikt Fritz   05254 8 27 50 81                            benedikt.fritz@outlook.de 

Petra Scharfen   05254 94 08 13  p.scharfen@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Andrea Rudolphi  0172 289 52 62  a.rudolphi@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Karin Lücke          k.luecke@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Verwaltungsleitung:      

Lennart Höschen  05254 14 88              lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de 

 2022 2023 

Gemeindemitglieder 13.609 13.198 

   

Taufen 107 81 

Erstkommunionen 102 98 

Firmungen 48 85 

Trauungen 30 23 

Kirchenaustritte 257 199 

Wiederaufnahmen 1 2 

Konversionen 0 0 

Beerdigungen 155 138 

   

Sternsingeraktion 18.900,00€ Wird nachgereicht 

Misereor 522,60 € 702,51 € 

Renovabis 281,08 € 433,79 € 

Missio 452,85 € 419,00 € 

Adveniat (per 31. Dez.) 2.361,28 € 2.933,90 € 

   

Kirchenbesucher März 337 404 

Kirchenbesucher November 528 376 

Kirchenbesucher Durchschnitt 3 % 3 % 

Gemeindeentwicklung in Zahlen – ein Rückblick in die letzten beiden Jahre 


